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(54) Verfahren zum Energiesparen bei einer Türbetätigungsanlage und Türbetätigungsanlage

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ener-
giesparen bei einer Türbetätigungsanlage (100) für eine
automatische Tür (14), welche folgende Bestandteile
aufweist: Eine Antriebseinheit (40) zum mechanischen
Antreiben eines Türblatts der automatischen Tür (14).
einen Türüberwachungssensor (15) zum sicherheitsmä-
ßigen Überwachen eines Bewegungsbereichs der auto-
matischen Tür (14), wobei der Türüberwachungssensor
(50) einen Aktivmodus und einen Energiesparmodus
aufweist, einen Türbewegungsgeber (60) zum Veranlas-
sen eines Bewegungsvorgangs der automatischen Tür
(14). Das Verfahren ist dadurch gekennzeichnet, dass

der Türbewegungsgeber (60) über eine Kommunikati-
onsverbindung (45) direkt mit dem Türüberwachungs-
sensor (50) verbunden ist, dass der Türbewegungsgeber
(60) nach Aktivierung an den Türüberwachungssensor
(50) ein Bewegungssignal sendet, wenn ein Bewegungs-
vorgang erfolgen soll, und dass das an den Türüberwa-
chungssensor (50) gesendete Bewegungssignal den
Türüberwachungssensor (50) veranlasst, vom Energie-
sparmodus in den Aktivmodus überzugehen oder im Ak-
tivmodus zu bleiben. Die Erfindung betrifft außerdem ei-
ne Türbetätigungsanlage (100) zur Durchführung des
Verfahrens.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft in einem er-
sten Gesichtspunkt ein Verfahren zum Energiesparen
bei einer Türbetätigungsanlage nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] In einem zweiten Aspekt bezieht sich die Erfin-
dung auf eine Türbetätigungsanlage zur Durchführung
des erfindungsgemäßen Verfahrens nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 8.
[0003] Ein gattungsgemäßes Verfahren zum Energie-
sparen bei einer Türbetätigungsanlage ist in DE 10 2008
013 982 A1 beschrieben. Die automatische Tür weist da-
bei folgende Bestandteile auf: Eine Antriebseinheit zum
mechanischen Antreiben eines Türblatts der automati-
schen Tür, einen Türüberwachungssensor zum sicher-
heitsmäßigen Überwachen eines Bewegungsbereichs
der automatischen Tür, wobei der Türüberwachungssen-
sor einen Aktivmodus und einen Energiesparmodus auf-
weist, und einen Türbewegungsgeber zum Veranlassen
eines Bewegungsvorgangs der automatischen Tür.
[0004] Bei dem in DE 10 2008 013 982 A1 beschrie-
benen Verfahren wird der Türüberwachungssensor von
der Antriebseinheit abgefragt und ein Signal, welches
den Türüberwachungssensor veranlasst, vom Energie-
sparmodus in den Aktivmodus überzugehen, wird auf
das Abfragesignal aufmoduliert.
[0005] Eine allgemeine Aufgabenstellung besteht bei
Türbetätigungsanlagen und Verfahren dieser Art darin,
besonders energiesparend zu arbeiten. Darüber hinaus
muss sichergestellt werden, dass der Türüberwachungs-
sensor, der im Hinblick auf die zu erfüllenden Sicher-
heitsanforderungen eine zentrale Rolle spielt, sich auch
tatsächlich im Aktivzustand befindet, bevor ein Bewe-
gungsvorgang, insbesondere ein Öffnungsvorgang, der
automatischen Tür eingeleitet wird.
[0006] Als eine Aufgabe der Erfindung kann angese-
hen werden, ein Verfahren der oben genannten Art an-
zugeben, welches besonders hohen Sicherheitsanforde-
rungen genügt und dabei unter apparativen Gesichts-
punkten einfach durchzuführen ist. Außerdem soll eine
Türbetätigungsanlage zur Durchführung des Verfahrens
angegeben werden.
[0007] Diese Aufgabe wird in verfahrensmäßiger Hin-
sicht durch das Verfahren mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. In vorrichtungsmäßiger Hinsicht wird
die Aufgabe durch die Türbetätigungsanlage mit den
Merkmalen des Anspruchs 8 gelöst.
[0008] Bevorzugte Varianten des erfindungsgemäßen
Verfahrens und bevorzugte Ausführungsbeispiele der er-
findungsgemäßen Türbetätigungsanlage sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche und werden außerdem
in der folgenden Beschreibung, insbesondere im Zusam-
menhang mit den Figuren, beschrieben.
[0009] Das Verfahren der oben genannten Art ist er-
findungsgemäß dadurch weitergebildet, dass der Türbe-
wegungsgeber über eine Kommunikationsverbindung
direkt mit dem Türüberwachungssensor verbunden ist,

dass der Türbewegungsgeber nach Aktivierung an den
Türüberwachungssensor ein Bewegungssignal sendet,
wenn ein Bewegungsvorgang erfolgen soll, und dass das
an den Türüberwachungssensor gesendete Bewe-
gungssignal den Türüberwachungssensor veranlasst,
vom Energiesparmodus in den Aktivmodus überzugehen
oder im Aktivmodus zu bleiben.
[0010] Die Türbetätigungsanlage der oben genannten
Art ist erfindungsgemäß dadurch weitergebildet, dass
der Türbewegungsgeber über eine Kommunikationsver-
bindung direkt mit dem Türüberwachungssensor verbun-
den ist, dass der Türbewegungsgeber dazu eingerichtet
ist, nach Aktivierung an den Türüberwachungssensor
über die Kommunikationsverbindung ein Bewegungssi-
gnal zu senden, wenn ein Bewegungsvorgang erfolgen
soll, und dass der Türüberwachungssensor dazu einge-
richtet ist, das von dem Türbewegungsgeber gesendete
Öffnungssignal zu empfangen und nach dessen Emp-
fang vom Energiesparmodus in den Aktivmodus überzu-
gehen oder im Aktivmodus zu bleiben.
[0011] Als ein Kerngedanke der Erfindung kann ange-
sehen werden, eine gesonderte direkte Kommunikati-
onsverbindung zwischen dem Türbewegungsgeber und
dem Türüberwachungssensor vorzusehen.
[0012] Ein wesentlicher Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung ist darin zu sehen, dass ein Türbewegungssignal,
welches ursprünglich in dem Türbewegungsgeber ent-
steht, zunächst und zuerst dem Türüberwachungssen-
sor übermittelt wird, der im Hinblick auf die zu erfüllenden
Sicherheitsanforderungen eine zentrale Rolle spielt.
[0013] Die Begriffe der automatischen Tür und des
Türblatts sind im Gesamtzusammenhang der vorliegen-
den Beschreibung weit auszulegen. Insbesondere soll
es sich hierbei um automatische Drehflügeltüren, Karus-
selltüren oder Schiebetüren handeln.
[0014] Unter dem Bewegungsbereich eines Türblatts
soll der räumliche Bereich verstanden werden, der si-
cherheitsmäßig überwacht werden muss, um die ent-
sprechenden einschlägigen Vorschriften zu erfüllen.
[0015] Als Aktivmodus des Türüberwachungssensors
soll derjenige Betriebszustands dieses Türüberwa-
chungssensors verstanden werden, in dem dieser Sen-
sor voll einsatzfähig ist und ein gegebenenfalls in seinem
Überwachungsbereich befindliches Objekt, beispiels-
weise eine Person, feststellt.
[0016] Typischerweise werden als Türüberwachungs-
sensoren aktive Sensoren verwendet, das heißt optische
Sensoren mit eigenen Strahlungs- oder Lichtquellen.
Beispielsweise kann es sich um Lichttaster, Reflexions-
lichtschranken, Triangulationssensoren, Lichtgitter oder
Lichtvorhänge handeln. Solche Sensoren arbeiten häu-
fig mit Infrarotlichtquellen. Da bei Sensoren dieser Art
die Lichtquellen im Aktivmodus, zumindest in einem
Pulsbetrieb, eingeschaltet sein müssen, ist der Strom-
verbrauch und deshalb das Energiesparpotential ver-
gleichsweise hoch.
[0017] Als Energiesparmodus soll bei dem Türüber-
wachungssensor ein Betriebszustand verstanden wer-
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den, bei dem im Vergleich zum Aktivmodus deutlich we-
niger Strom verbraucht wird. Bei den optischen Türüber-
wachungssensoren der oben genannten Art wird ein En-
ergiesparmodus in unaufwändiger Weise dadurch ver-
wirklicht, dass die Lichtquellen abgeschaltet werden.
Darüber hinaus kann auch die gesamte Elektronik in ei-
nen Standby-Zustand versetzt werden.
[0018] Solche Sensoren können ortsfest im Bereich
der zu überwachenden Tür, prinzipiell aber auch zur mit-
fahrenden Montage an dem Türblatt angebracht sein.
[0019] Die zwischen Türbewegungsgeber und Tür-
überwachungssensor erfindungsgemäß vorhandene
Kommunikationsverbindung kann prinzipiell beliebiger
Natur sein. Beispielsweise kann es sich hier um eine
drahtlose Verbindung, etwa eine Funkverbindung han-
deln. Besonders bevorzugt wird diese Kommunikations-
verbindung als eine leitende elektrische Verbindung rea-
lisiert. Das ist vom Aufbau her einfach und kostengünstig
zu verwirklichen und gewährleistet eine zuverlässige
Übertragung zwischen dem Türbewegungsgeber und
dem Türüberwachungssensor.
[0020] Im Rahmen der vorliegenden Beschreibung
wird allgemein von einer Bewegung der Tür gesprochen.
In den meisten Fällen wird es sich es hierbei um einen
Öffnungsvorgang handeln. Demgemäß kann der Türbe-
wegungsgeber auch als Türöffnungsgeber und das Be-
wegungssignal als Öffnungssignal bezeichnet werden.
Prinzipiell können dieselben Abläufe aber auch für einen
Schließvorgang der Tür erfolgen. Demgemäß ist auch
möglich, dass die Tür in einem geöffneten Zustand nach
einer gewissen Zeit in den Energiesparmodus übergeht.
[0021] Grundsätzlich wäre es auch möglich, den Tür-
überwachungssensor mit einem eigenen Sensor zu ver-
sehen, beispielsweise einem Beschleunigungssensor,
der die einsetzende Bewegung der Tür registriert und
den Türüberwachungssensor veranlasst, vom Energie-
sparmodus in den Aktivmodus zu wechseln. Im Hinblick
auf die Sicherheitsanforderungen, muss hier aber dafür
gesorgt werden, dass die Antriebseinheit das Türblatt
erst zeitverzögert betätigt, zu einem Zeitpunkt, zu dem
sichergestellt ist, dass der Türüberwachungssensor be-
reits aktiv geschaltet ist. Mit einem Beschleunigungssen-
sor ist das nur mit erheblichem Aufwand möglich.
[0022] Damit die oben genannte allgemeine Aufga-
benstellung im Hinblick auf das Energiesparen möglichst
gut gelöst wird, ist es erforderlich, dass der Türüberwa-
chungssensor vom Aktivmodus möglichst rasch wieder
in den Energiesparmodus übergeht, sofern dies aus Si-
cherheitsgründen zulässig ist. Das kann bei einer beson-
ders einfachen Variante des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens dadurch erfolgen, dass der Türüberwachungs-
sensor nach einer vorzugebenden Ruhezeit vom Aktiv-
modus in den Energiesparmodus übergeht. Unter dem
Begriff einer Ruhezeit soll hier eine Zeitspanne verstan-
den werden, in welcher das fragliche Türblatt nicht be-
wegt wird.
[0023] Dies kann beispielsweise durch das Ausbleiben
des Signals des oben genannten Türbewegungsgebers

oder mit Hilfe eines Beschleunigungssensors festgestellt
werden, der an dem Türblatt angebracht ist. Besonders
zweckmäßig kann ein solcher Beschleunigungssensor
in den Türüberwachungssensor integriert werden.
[0024] Ergänzend oder alternativ kann der Türüberwa-
chungssensor nach einem dem Türüberwachungssen-
sor von außen zugeführten Signal vom Aktivmodus in
den Energiesparmodus übergehen. Ein solches Signal
kann beispielsweise geliefert werden, wenn eine Dreh-
flügeltür in einen geschlossenen Zustand übergeht. Hier-
zu könnte mit Hilfe eines Sensors ein Schloss abgefragt
werden. Grundsätzlich kann mit dieser Verfahrensvari-
ante ermöglicht werden, dass der Türüberwachungssen-
sor in verschiedenen Verfahrens- und Messsituationen
besonders rasch wieder in den Energiesparmodus über-
geht.
[0025] Grundsätzlich muss das von dem Türbewe-
gungsgeber gelieferte Bewegungssignal in irgendeiner
Weise an die Antriebseinheit weitergegeben werden, da-
mit eine Öffnung der Tür oder eine Bewegung des Tür-
blatts tatsächlich erfolgen kann.
[0026] Prinzipiell kann hierzu zwischen dem Türbewe-
gungsgeber und der Antriebseinheit eine separate Kom-
munikationsverbindung, drahtlos oder drahtgebunden,
vorhanden sein.
[0027] Bei einer besonders bevorzugten Variante des
erfindungsgemäßen Verfahrens gibt der Türüberwa-
chungssensor nach Empfang eines Bewegungssignals
von dem Türbewegungsgeber und/oder nach Übergang
in den Aktivmodus ein Bewegungssignal an die Antriebs-
einheit weiter. Eine separate Kommunikationsverbin-
dung zwischen dem Türöffnungsgeber und der Antriebs-
einheit ist dann nicht erforderlich. Eine Kommunikation
zwischen dem Türöffnungsgeber und der Antriebseinheit
kann dann ausschließlich über den Türüberwachungs-
sensor erfolgen, was unter Sicherheitsaspekten vorteil-
haft ist.
[0028] Unter Sicherheitsgesichtspunkten ist außer-
dem bevorzugt, wenn der Türüberwachungssensor nach
Empfang eines Bewegungssignals von dem Türbewe-
gungsgeber und/oder nach Übergang in den Aktivmodus
einen Selbsttest durchführt, und dass der Türüberwa-
chungssensor ein Bewegungssignal an die Antriebsein-
heit weitergibt, wenn der Selbsttest eine ordnungsgemä-
ße Funktion des Türüberwachungssensors ergibt.
[0029] Der Türbewegungsgeber kann prinzipiell durch
jede Einrichtung verwirklicht sein, welche entweder au-
tomatisch und/oder durch einen Benutzer betätigt ein Be-
wegungssignal generiert und dieses an den Türüberwa-
chungssensor überträgt. Besonders bevorzugt werden
als Türbewegungsgeber Einrichtungen eingesetzt, die
für sich genommen nicht viel Strom verbrauchen. Bei-
spielsweise kann es sich hierbei um einen Passiv-Infra-
rotsensor und/oder einen Radarsensor handeln. Ergän-
zend oder alternativ kann der Türbewegungsgeber auch
ein manuell oder jedenfalls mechanisch zu betätigender
Schalter oder Taster sein.
[0030] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
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den Erfindung werden nachstehend mit Bezug auf die
beigefügten Figuren beschrieben.
[0031] Hierin zeigen:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungsanlage zur
Durchführung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens und

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungsanlage zur
Durchführung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens.

[0032] Ein erstes Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Türbetätigungsanlage wird mit Bezug
auf Fig. 1 erläutert.
[0033] Die dort schematisch dargestellt Türbetäti-
gungsanlage 100 weist als wesentliche Bestandteile eine
Antriebseinheit 40, einen Türüberwachungssensor 50
und einen Türbewegungsgeber 60 auf. Mit der Türbetä-
tigungsanlage 100 wird eine automatische Tür 14 betä-
tigt, wobei es sich im gezeigten Beispiel um eine auto-
matische Drehflügeltür handelt. Diese Drehflügeltür
weist ein Türblatt 10 auf, welches um eine sich im Bereich
einer Nebenschließkante 16 erstreckende Schwenkach-
se verschwenkt werden kann. Eine Hauptschließkante
ist mit dem Bezugszeichen 15 versehen. Schematisch
ist außerdem eine Klinke 12 zum manuellen Öffnen des
Türblatts 10 dargestellt. Die Antriebseinheit 40 ist über
zwei schematisch dargestellte Bewegungsarme 42, 44
in einem oberen Bereich mit dem Türblatt 10 verbunden.
Mit Hilfe der Antriebseinheit 40, welche typischerweise
einen Elektroantrieb aufweist, kann das Türblatt 10 über
die Bewegungsarme 42, 44 um die Schwenkachse im
Bereich der Nebenschließkante 16 geschwenkt werden,
das heißt geöffnet und geschlossen werden.
[0034] Bei dem Türüberwachungssensor 50 handelt
es sich im gezeigten Beispiel um einen aktiven Infrarot-
sensor mit einer Mehrzahl von Infrarotlichtquellen, bei-
spielsweise Infrarot-Leuchtdioden. Mit Hilfe des Türüber-
wachungssensors 50, der in einem oberen Bereich des
Türblatts montiert ist, wird ein schematisch dargestellter
Überwachungsbereich 22 auf dem Fußboden 20 über-
wacht. Die Antriebseinheit 40 ist an einer Wand 30 ober-
halb des Türblatts 10 mechanisch montiert. Der Türüber-
wachungssensor 50 ist mit der Antriebseinheit 40 über
eine Kommunikationsverbindung 45, wobei es sich typi-
scherweise um eine elektrisch leitende Verbindung han-
delt, verbunden. Über diese Kommunikationsverbindung
45 fragt die Antriebseinheit 40 den Zustand des Türüber-
wachungssensors 50 ab, um festzustellen ob ein Bewe-
gungsvorgang des Türblatts 10 erfolgen darf oder nicht.
Zum Anschluss der elektrisch leitenden Verbindung,
durch welche die Kommunikationsverbindung 45 reali-
siert ist, weist der Türüberwachungssensor 50 eine erste
Schnittstelle 52 auf. Über diese Schnittstelle kann die
Antriebseinheit 40 den Türüberwachungssensor 50 vor

Einleitung eines Bewegungsvorgangs veranlassen, ei-
nen Selbsttest durchzuführen.
[0035] Der Türbewegungsgeber 60 ist ebenfalls an der
Wand 30 seitlich benachbart zur Nebenschließkante 16
der automatischen Tür 14 montiert. Der Türbewegungs-
geber 60 ist erfindungsgemäß über eine Kommunikati-
onsverbindung 56 mit dem Türüberwachungssensor 50
verbunden. Die Kommunikationsverbindung 56 ist im ge-
zeigten Beispiel ebenfalls als leitende elektrische Ver-
bindung ausgelegt. Grundsätzlich können die Kommu-
nikationsverbindungen 45, 56 aber auch drahtlos ausge-
bildet sein. Zum Anschluss der elektrischen Leitungsver-
bindung, durch die die Kommunikationsverbindung 56
gebildet ist, an dem Türüberwachungssensor 50 ist dort
eine zweite Schnittstelle 54 vorhanden.
[0036] Bei dem Türbewegungsgeber 60 handelt es
sich im gezeigten Beispiel um einen Türöffnungsgeber.
Dieser kann beispielsweise einen Passiv-Infrarot-Sen-
sor aufweisen, mit welchem festgestellt wird, ob sich eine
Person der automatischen Tür 14 nähert und diese dem-
gemäß geöffnet werden soll. Wenn der Türbewegungs-
geber 60 eine Person feststellt, sendet er über die Kom-
munikationsverbindung 56 ein Türbewegungssignal, das
im gezeigten Beispiel ein Türöffnungssignal ist, an den
Türüberwachungssensor 50. Der Türüberwachungssen-
sor 50 befindet sich zu diesem Zeitpunkt in seinem En-
ergiesparmodus, das heißt zumindest die Infrarot-Licht-
quellen sind abgeschaltet. Nach Empfang des Türbewe-
gungssignals von den Türbewegungsgeber 60 geht der
Türüberwachungssensor 50 erfindungsgemäß in den
Aktivmodus über, das heißt die Infrarot-Lichtquellen wer-
den eingeschaltet oder zumindest in einen gepulsten Be-
trieb geschaltet. Der Türüberwachungssensor 50 kann
sodann einen Selbsttest durchführen und nach positivem
Abschluss dieses Selbsttests, das heißt wenn der Selbst-
test eine einwandfreie Funktion des Türüberwachungs-
sensors 50 ergibt, und wenn außerdem der Türüberwa-
chungssensor 50 kein Objekt im Überwachungsbereich
meldet, ein Türbewegungssignal über die Kommunikati-
onsverbindung 45 an die Antriebseinheit 40 weitergeben.
Die Antriebseinheit 40 leitet daraufhin mit Hilfe der Be-
wegungsarme 42, 44 den mechanischen Bewegungs-
vorgang, im gezeigten Beispiel, also den mechanischen
Öffnungsvorgang des Türblatts 10, ein.
[0037] Je nach gewünschter Funktionalität kann das
Türblatt 10 im offenen Zustand verbleiben, wobei der Tür-
überwachungssensor 50 nach einer vorzugebenden Ru-
hezeit in den Energiesparmodus übergehen kann. Eben-
so ist möglich, dass das Türblatt 10 nach einer vorzuge-
benden Zeit wieder mit Hilfe der Antriebseinheit 40 ge-
schlossen wird. Um dabei dieselben Sicherheitserforder-
nisse zu erfüllen, kann auf der Rückseite des Türblatts
10 in entsprechender Weise ein weiterer Türüberwa-
chungssensor montiert sein, mit dem verhindert werden
kann, dass das Türblatt 10 während des Schließvor-
gangs auf Hindernisse in einem rückwärtigen Überwa-
chungsbereich trifft.
[0038] Eine Ruhezeit, nach welcher der Türüberwa-
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chungssensor in den Energiesparmodus übergeht, kann
dem Türüberwachungssensor 50 selbst einprogram-
miert sein. Beispielsweise kann dort programmiert sein,
dass der Türüberwachungssensor 50 nach einer defi-
nierten Zeit nach dem letzten Selbsttest in den Energie-
sparmodus übergeht. Dies ist zweckmäßig, wenn vor je-
dem Bewegungsvorgang ein Selbsttest durchgeführt
wird. Alternativ kann ein Signal, dass der Türüberwa-
chungssensor 50 in den Energiesparmodus übergehen
soll, dem Türüberwachungssensor 50 auch über die An-
triebseinheit 40 oder den Türbewegungsgeber 60, also
über die erste Schnittstelle 52 oder zweite Schnittstelle
54, übermittelt werden.
[0039] Schließlich ist auch möglich, zum Feststellen
eines Ruhezustands des Türblatts 10 einen Beschleuni-
gungssensor am Türblatt 10 zu montieren. Wenn dieser
Beschleunigungssensor eine hinreichend lange Ruhe-
zeit des Türblatts 10 liefert, kann der Türüberwachungs-
sensor 50, der mit dem Beschleunigungssensor verbun-
den ist, wiederum in den Energiesparmodus übergehen.
Zweckmäßig kann in diesem Fall der Beschleunigungs-
sensor in den Türüberwachungssensor 50 selbst inte-
griert werden. In Fig. 1 ist ein Beschleunigungssensor
70 schematisch dargestellt.
[0040] Das in Figur 2 gezeigte zweite Ausführungsbei-
spiel unterscheidet sich von der in Figur 1 gezeigten Va-
riante dadurch, dass zusätzlich zwischen dem Türöff-
nungsgeber 60 und der Antriebseinheit 40 eine Kommu-
nikationsverbindung 46 vorhanden ist, welche ebenfalls
als leitende elektrische Verbindung ausgebildet ist. Ein
Türbewegungssignal kann der Antriebseinheit 40 bei
dem in Figur 2 gezeigten Ausführungsbeispiel direkt über
die Kommunikationsverbindung 46 übermittelt werden.
An der Funktionalität im Hinblick auf den Übergang des
Türüberwachungssensors 50 vom Energiesparmodus in
den Aktivmodus und umgekehrt ändert sich hierdurch
nicht.
[0041] Für die Kommunikation zwischen der Antriebs-
einheit 40, dem mindestens einem Türüberwachungs-
sensor 50 und dem mindestens einem Türbewegungs-
geber 60 kann auf grundsätzlich bekannte Kommunika-
tionsstandards und Busstandards im Sensorbereich zu-
rückgegriffen werden. Beispielsweise kann es sich hier-
bei um 10-Link-Verbindungen oder um RS485-Schnitt-
stellen handeln.
[0042] Als Kriterium für den Übergang des Türüberwa-
chungssensors 50 vom Aktivmodus in den Energiespar-
modus kann auch verwendet werden, dass der Türüber-
wachungssensor 50 über eine festzulegende Zeit von
dem Türbewegungsgeber 60 kein Signal erhält.
[0043] Mit der vorliegenden Erfindung wird ein neues
Verfahren zum Energiesparen bei einer Türbetätigungs-
anlage und eine Türbetätigungsanlage zur Durchführung
des Verfahrens geschaffen, bei denen der Energiever-
brauch von Türüberwachungssensoren deutlich redu-
ziert werden kann und gleichzeitig die einschlägigen Si-
cherheitsanforderungen, die insbesondere dem Schutz
von Personen an Drehflügeltüren gegen Stoß und Ein-

klemmen dienen, besonders zuverlässig eingehalten
werden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Energiesparen bei einer Türbetäti-
gungsanlage für eine automatische Tür, welche min-
destens folgende Bestandteile aufweist:

- eine Antriebseinheit (40) zum mechanischen
Antreiben eines Türblatts (10) der automati-
schen Tür (14),
- einen Türüberwachungssensor (50) zum si-
cherheitsmäßigen Überwachen eines Bewe-
gungsbereichs der automatischen Tür (14), wo-
bei der Türüberwachungssensor (50) einen Ak-
tivmodus und einen Energiesparmodus auf-
weist,
- einen Türbewegungsgeber (60) zum Veranlas-
sen eines Bewegungsvorgangs der automati-
schen Tür (14),
dadurch gekennzeichnet,
- dass der Türbewegungsgeber (60) über eine
Kommunikationsverbindung (56) direkt mit dem
Türüberwachungssensor (50) verbunden ist,
- dass der Türbewegungsgeber (60) nach einer
Aktivierung an den Türüberwachungssensor
(50) über die Kommunikationsverbindung (56)
ein Bewegungssignal sendet, wenn ein Bewe-
gungsvorgang der automatischen Tür (14) er-
folgen soll, und
- dass das an den Türüberwachungssensor (50)
gesendete Bewegungssignal den Türüberwa-
chungssensor (50) veranlasst, vom Energie-
sparmodus in den Aktivmodus überzugehen
oder im Aktivmodus zu bleiben.

2. Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kommunikationsverbindung (56) zwischen
dem Türbewegungsgeber (60) und dem Türüberwa-
chungssensor (50) eine leitende elektrische Verbin-
dung ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) nach einer
vorzugebenden Ruhezeit vom Aktivmodus in den
Energiesparmodus übergeht.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) nach einem
dem Türüberwachungssensor (50) von außen zuge-
führten Signal vom Aktivmodus in den Energiespar-
modus übergeht.
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5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) nach Emp-
fang eines Bewegungssignals von dem Türbewe-
gungsgeber (60) und/oder nach Übergang in den Ak-
tivmodus ein Bewegungssignal an die Antriebsein-
heit (40) weitergibt.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) nach Emp-
fang eines Bewegungssignals von dem Türbewe-
gungsgeber (60) und/oder nach Übergang in den Ak-
tivmodus einen Selbsttest durchführt und
dass der Türüberwachungssensor (50) ein Bewe-
gungssignal an die Antriebseinheit (40) weitergibt,
wenn der Selbsttest eine ordnungsgemäße Funktion
des Türüberwachungssensors (50) ergibt.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Kommunikation zwischen dem Türbewe-
gungsgeber (60) und der Antriebseinheit (40) aus-
schließlich über den Türüberwachungssensor (50)
erfolgt.

8. Türbetätigungsanlage zur Durchführung des Ver-
fahrens zum Energiesparen nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, mit:

- einer Antriebseinheit (40) zum mechanischen
Antreiben eines Türblatts (10) einer automati-
schen Tür (14),
- einem Türüberwachungssensor (50) zum si-
cherheitmäßigen Überwachen eines Bewe-
gungsbereichs der automatischen Tür (14), wo-
bei der Türüberwachungssensor (50) einen Ak-
tivmodus und einen Energiesparmodus auf-
weist, und mit
- einem Türbewegungsgeber (60) zum Veran-
lassen eines Bewegungsvorgangs der automa-
tischen Tür (14),
dadurch gekennzeichnet,
- dass der Türbewegungsgeber (60) über eine
Kommunikationsverbindung (56) direkt mit dem
Türüberwachungssensor (50) verbunden ist,
- dass der Türbewegungsgeber (60) dazu ein-
gerichtet ist, nach Aktivierung an den Türüber-
wachungssensor (50) ein Bewegungssignal zu
senden, wenn ein Bewegungsvorgang erfolgen
soll, und
- dass der Türüberwachungssensor (50) dazu
eingerichtet ist, das von dem Türbewegungsge-
ber (50) gesendete Bewegungssignal zu emp-
fangen und nach dessen Empfang vom Ener-
giesparmodus in den Aktivmodus überzugehen
oder im Aktivmodus zu verbleiben.

9. Türbetätigungsanlage nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türbewegungsgeber (60) einen Bewe-
gungsmelder, insbesondere einen Passiv-Infrarot-
sensor und/oder Radar-Sensor, aufweist.

10. Türbetätigungsanlage nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) eine elektri-
sche Schnittstelle (54) zum Verbinden mit dem Tür-
bewegungsgeber aufweist.

11. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprüche 8
bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türbewegungsgeber (60) einen manuell
zu betätigenden Schalter oder Taster aufweist.

12. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprüche 8
bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Beschleunigungssensor (70) vorhanden ist
zum Feststellen eines Ruhezustands des Türblatts.

13. Türbetätigungsanlage nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Beschleunigungssensor (70) in den Tür-
überwachungssensor (50) integriert ist.

14. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprüche 8
bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) ein Lichtta-
ster oder ein Triangulationssensor, insbesondere
mit Infrarot-Lichtquellen, ist.

15. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprüche 8
bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) zur mitfah-
renden Montage an dem Türblatt (10) ausgebildet
ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verfahren zum Energiesparen bei einer Türbetä-
tigungsanlage für eine automatische Tür, welche
mindestens folgende Bestandteile aufweist:

- eine Antriebseinheit (40) zum mechanischen
Antreiben eines Türblatts (10) der automati-
schen Tür (14),
- einen Türüberwachungssensor (50) zum si-
cherheitsmäßigen Überwachen eines Bewe-
gungsbereichs der automatischen Tür (14), wo-
bei der Türüberwachungssensor (50) einen Ak-
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tivmodus und einen Energiesparmodus auf-
weist,
- einen Türbewegungsgeber (60) zum Veranlas-
sen eines Bewegungsvorgangs der automati-
schen Tür (14),
- wobei der Türbewegungsgeber (60) nach einer
Aktivierung an den Türüberwachungssensor
(50) über eine Kommunikationsverbindung (56)
ein Bewegungssignal sendet, wenn ein Bewe-
gungsvorgang der automatischen Tür (14) er-
folgen soll, und
- wobei das an den Türüberwachungssensor
(50) gesendete Bewegungssignal den Türüber-
wachungssensor (50) veranlasst, vom Energie-
sparmodus in den Aktivmodus überzugehen
oder im Aktivmodus zu bleiben,

dadurch gekennzeichnet,

- dass der Türbewegungsgeber (60) über die
Kommunikationsverbindung (56) direkt mit dem
Türüberwachungssensor (50) verbunden ist,
- dass eine Kommunikation zwischen dem Tür-
bewegungsgeber (60) und der Antriebseinheit
(40) ausschließlich über den Türüberwachungs-
sensor (50) erfolgt.

7. Türbetätigungsanlage zur Durchführung des Ver-
fahrens zum Energiesparen nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, mit:

- einer Antriebseinheit (40) zum mechanischen
Antreiben eines Türblatts (10) einer automati-
schen Tür (14),
- einem Türüberwachungssensor (50) zum si-
cherheitsmäßigen Überwachen eines Bewe-
gungsbereichs der automatischen Tür (14), wo-
bei der Türüberwachungssensor (50) einen Ak-
tivmodus und einen Energiesparmodus auf-
weist, und mit
- einem Türbewegungsgeber (60) zum Veran-
lassen eines Bewegungsvorgangs der automa-
tischen Tür (14),
- wobei der Türbewegungsgeber (60) dazu ein-
gerichtet ist, nach Aktivierung an den Türüber-
wachungssensor (50) ein Bewegungssignal zu
senden, wenn ein Bewegungsvorgang erfolgen
soll, und
- wobei der Türüberwachungssensor (50) dazu
eingerichtet ist, das von dem Türbewegungsge-
ber (50) gesendete Bewegungssignal zu emp-
fangen und nach dessen Empfang vom Ener-
giesparmodus in den Aktivmodus überzugehen
oder im Aktivmodus zu verbleiben,

dadurch gekennzeichnet,

- dass der Türbewegungsgeber (60) über eine

Kommunikationsverbindung (56) direkt mit dem
Türüberwachungssensor (50) verbunden ist,
- dass eine Kommunikation zwischen dem Tür-
bewegungsgeber (60) und der Antriebseinheit
(40) ausschließlich über den Türüberwachungs-
sensor (50) erfolgt.

8. Türbetätigungsanlage nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türbewegungsgeber (60) einen Bewe-
gungsmelder, insbesondere einen Passiv-Infrarot-
sensor und/oder Radar-Sensor, aufweist.

9. Türbetätigungsanlage nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) eine elektri-
sche Schnittstelle (54) zum Verbinden mit dem Tür-
bewegungsgeber aufweist.

10. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprü-
che 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türbewegungsgeber (60) einen manuell
zu betätigenden Schalter oder Taster aufweist.

11. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprü-
che 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Beschleunigungssensor (70) vorhanden ist
zum Feststellen eines Ruhezustands des Türblatts.

12. Türbetätigungsanlage nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Beschleunigungssensor (70) in den Tür-
überwachungssensor (50) integriert ist.

13. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprü-
che 7 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) ein Lichtta-
ster oder ein Triangulationssensor, insbesondere
mit Infrarot-Lichtquellen, ist.

14. Türbetätigungsanlage nach einem der Ansprü-
che 7 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Türüberwachungssensor (50) zur mitfah-
renden Montage an dem Türblatt (10) ausgebildet
ist.
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